
Noch einige Beispiele ,wofür man 

sich einsetzen sollte: 

- Papierherstellung aus Altpapier 
(~ec~clin~-verfahren) 

Umweltschutzpapier wird außer- 

dem ohne gewässerbelastende 

Bleichung und Färbung herge- 

stellt. 

- Einführung betriebsinterner 
Wasserkreisläufe,~~ daß Brauch- 

wasser immer wieder neu ge- 

nutzt wird ( z . ~ . z t r r  ~ükrlun~). 

- Verlegung eines zweiten Lei- 
tungssystems in den Städten, 

bzw.Dörf era,damit Klo ' s mit 
gebrauchtem Wasser @?spül% 

I werden anstatt m i t r  Trink- 

I Wasser. 

Tab.17 I - Ein progressiv gestalteter 
Rohstoff-u.Energieverbrauch für 
350g Papier 

liormales P. Umwe~tschutzp. 
~ a s s e r  98 1 0,6 1 
Energie 6 , 7  kWh 1 ,0 kWh 
Holz 840g nur Altpapier 

März 
Juni 

I Wassertarif,d.h.daß der Tarif 

mit der Höhe des Verbrauchs 

stefgt,als Anreiz für sparsa- 

men Wasserverbrauch.(~nter 

Berücksichtigung der sozialen 

Verhältaisse der jeweiligen 

: ~'ntscheidung der Gruppe für das Thema ffWasserqualitätlt 
:erste Probenentnahme am Georgswerder Wettern 
:erste Messfahrt im Müggenburger Kanal 
:24-Stunden-Messung am Deichsiel der Norddeutschen Affinerie 
:zweite Messfahrt irn Muggenburger Kanal 

:Amt für Strom- und Hafenbau (ASH) erhält die Daten der 
ersten Messung 
:telefonische Bestätigung unserer Werte nach eigener Messung 
des ASH 
:ASH erhält die Daten der zweiten Messung 



:Gespräch mit Herrn Davidsohn (BBNU) und einem Herrn von der 
Grundstircksentsorgung 
:Morgenpostartikel ''Giftiges Kühlwassertt 
:Teilnehmer der Sommerhochschule an der HWP und eine Vertre= 

terin unserer Gruppe besuchen die AffigAbteilung und werden 
mit einigem Bla-Bla abgespeist 
Artikel im Hamburger Abendblatt,Inhalt entspricht dem der 
Mopo vom Vortage 

abends NDR-Interview mit einem Vertreter des ASH 

:Mopo-Artikel zum Besuch bei der Affi-Verwaltung 
:Mopo-Artike1:Behörde und Affi einig:es werde ein neues Siel 
gebaut 
Abendblatt-Artikel mit gleichem Inhalt 

:Messfahrt zum Klärwerk Köhlbrandhöft 
:Wasserschutzpolizei (WSP) bittet uns um Messdaten,da u.a. 
von der oben genannten Sommerhochschulgruppe Strafanzeigen 

gegen die Affi wegen Umweltverschmutzung gestellt worden 
waren 

13.11, :Ubergabe der Proben an die WSP 
26.11. :dritte Messfahrt im Nüggenburger Kanal 

27.11. :Mitglieder unserer Gruppe machen in Sachen Affi Aussage bei 
der WSP 

5.12. :Mitglieder unserer und der Sommerhochschulgruppe werden zu 
einem Gespräch mit 7 Behördenvertretern geladen 

11.12. :Mopo-Artikel über die Ergebnisse der dritten Messfahrt:die 

höchsten bisher gemessenen Schadstoffwerte 

Ende Januar:Greenpeace bietet uns Unterstützung an 

~ebruar/März:~asserbroschüre unserer Gruppe erscheint 
Närz :eine vierte und evt. weitere Messfahrten im Müggenburger 

Kanal werden folgen 



PRESSESPIEGEL 

Dieses ist der erste Artikel 

der Hamburger Morgenpost 

über unsere Messungen. 

Donnerstag, 9. Oktober 1980 

fließt in Riesen - 
Uberwachungsbehörde bestiitigt Uni-Untersuchung 

Danach sollen allein aus ei- 
nem Abfluß der über 100 Rohre 
täglich rund zehn Kilogramm 
Cadmium und 20 Kilogramm 
Zink eingeleitet werden. Die ge- 
nauen Meßwerte lieaen bei ei- 

Von Wolfgan Hain 
Hamburg - lWe%rere Kilo- 

gramm hochgiftiger Schwerme- 
talle werden täglich von der 
.,Norddeutschen Affinerie6' in 
den Müggenburger Kanal und 
damit in die Elbe geleitet. Das 
ergab eine Untersuchung von 
Biologen der Universität Harn- 
burg. 

von- 6.4 Mikrogramm festge- 
stellt. 

Ein Sprecher der „Affinerieu 
dazu zur MORGENPOST: ..Es 
ist tatsächlich so, daß gelegent- 
lich solche Spitzenwerte er- 

Parallel zu den Ausflußpro- 
ben wurde von den Uni-Biolo- 
gen auch der Schlamm unter- 
sucht. IhrE ebnis ImMü en- 
burger ~ a n a p u n d  i k  Moorgnal 
lag der Cadmiumgehalt bei 106 
Mikrogramm pro Gramm Trok- 
kenmasse. Im Vergleich dazu: 
Unter der 1. Peutebrücke wurde 
lediglich eine Konzentration 

nem Milligramm ~ G m i u m  und 
2,2 Milligramm Zink pro Liter. 
Damit ist der Cadmium ehalt 
dieses Ausflusses um me E r als 
5000mal höher als der des be- 
reits erheblich vorbelasteten 
Elboberlaufs. Dieses Er ebnis 
wurde auch von der amtfichen 
~berwachungsbehörde, dem 
„Amt für Strom- und Hafen- 
bau" bestätigt. 

Cadmium ist ebenso wie Blei 
ein Schwermetall. Durch diesen 
Schadstoff wird vor allem Krebs 
erzeugt sowie Knochenverfor- 
mungen und die Schädigung in- 
nerer Organe hervorgerufen. 
Die tödliche Dosis liegt unter 
100 Milli~iamm. 

reicht werden, nun Beispiel bei 
Sturm und Regen." Oblicher- 
weise läge der Sthadstoffgehalt 
aber weit niedriger. 

Die Umweltbehtirde l&St der- 
zeit p ~ f c n ,  ob die gemessenen 
hohen Werte möglicherweise 
durch Fehlanschlüsse von Boh- 
n n  zustande gekommen sind. 
Pressesprecher Heinz David- 
sob: „Umweltprobleme löst 
man nicht dadurch, d d  die 
Schwierigkeiten unter den Tep- 
pich gekeM werden. sondern 
daß man sie offenlegt." 

ober s o ~ c b  AWIuBrohre kommen Schadstoffe In die Eibe 
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) Firma: Ein altes Sielsystem soll geschlossen werden 

ab, 10.70.80 

Kommt zuviel 
Cadmium in 

die Elbe? 
Streit um Affinerie-Abwasser 

Mit dem Kiihlwasser fließt bei der Kupferhiitk 
Norddeutsche Affinerie auf der Pente audi Cadmf- 
um in'die Elbe. Eine Arbeitegruppe junger Biologesi 
an der Universität Hamburg hat prb Liter Klhlwai- 
ser 1 Mlllfgramm dieses giftigen Sahwermetalls geL 
tunden. Daneben auch noch 2,2 Milligramm Zink. ; 

Das „Amt für  ~ t r o m  migten Werte." Dage- 

und parallel-~essungen Hafenbau" hat bei gen pro Schwab: Tag ist zuviel. ,,~h Kilo ~m 
ebenfalls Cadmium .U.- Kühlwasser darf über- 
gemacht. Leitender haupt kein Cadmium 
Baudirektor Rudolf sein. Die Affi soll der 
Schwab: ,,wir kamen Ursache nachgehen." 
maximal auf ein Kilo Möglich: Der Giftstoff 
pro Tag." Cadmium ist wird mit dem Regen 
ein Schwermetall, des- aus den Kupfererzhal- 
sche sen Staub und chemi- den ausgewaschen und 

Verbindungen gelangt dann in den 
Lungenschäden und Kühlwasserkreislauf. 
K bs auslösen können. Heinz Davidsohn, Spre- 

Tuch bei der Affi eher der Umweltbehijr- 
werden die Werte niaht de: „Es könnte auch i$- 
bestritten. Gerhard Ka- gendwo zu einem Fehl- 

I pell, Leiter der Be- anschluß von Rohrlei- 
triebsverwaltung: „Wir tungen gekommen 
bewegen uns aber nicht sein." 
außerhalb der geneh- scho 

~~~~~~~~~~~~~~~~Kurs: 
Klage gegen Affinerie? 

wh Hamburg - Die Überprü- Diese Maßnahmen sind erst pro Liter wurde vom Hygieni- 
fung des Sielsystems der Nord- angekündigt worden, nachdem schen Institut bestätigt. 
deutschen Affinerie durch die eine Gru pe junger Wissen- Dazu die Norddeutsche Affi- 
Umweltsrhutzbeh6rde hat ZU schaftler $er Universität in Ei- nerie: ,,Selbst im Trinkwasser 
ersten Konsequenzen. geführt: geninitiative Proben von den läßt die Richtlinie der EG einen 
Danach soll ein Siel neu gebaut Abflüssen der Affinerie gezogen mehr als doppelt so hohen Wert 
und ein altes Sielsystem ge- hatte(MORGENP0ST berichte- zu." 
schlossen werden. Weiter sollen te). Die Ergebnisse dieser Unter- Bei den ermittelten Werten 
~ w e i  vorhandene Tiefbunker. in suchung: Hohe Anteile von handelt es sich nach Auskunft 
denen Oberflächenwasser ge- Schwermetallen und anderen der Affinerie lediglich „um ei- 
führt wird, ausgebessert wer- Schadstoffen! nen aus einer Vielzahl von Was- 
den. Das belastete Oberflächen- Das Ergebnis der Uni-Wis- serabtäufen". Folglich würde 
Wasser wird dann wie bisher in senschaftler von 2,2 Milligramm aber nur einer von vielen Aus- 
das Sielsystem eingeleitet. und ein Milligramm Cadmium flüssen ausgebessert. 

wh Rund fünfzehn Teilneh- 
mer der in der Hochschule für 
Wi&chaft und Politik stattfin- 
denden „Sommerhochschule" 
forderten gestern von der Nord- 
deutschen Affinerie Aufklärung 
über die Schadstoffeinleitungen 
der  Firma in die Elbe. Zu diesem 

Thema hatte sich aufgrund des 
MORGEN POST-^^^^^^ an der 
~ommerhochschule eine Ar- 
b e i t s p p p e  gebildet- Die G* 
pe erwägt, gegendieVemini- 
gungen Anzeige zuerstatten- 

Foto:- 



(b ,,Affiu wird sauberer 
Die Norddeutsche Affi- Werk - eine der größten 

nerie im Hamburger Ha- Kupferhütten der westli- 
fengebiet wird umwelt- chen Welt - zwei Tief- 
freundlicher: Ein altes bunker ausgebaut. Damit 
Sielsystem, das bei einer soll werden, 
uberprüfung durch die 
Umweltbehörde „durch- daß Regenwasser mit ho- 
gefallen" war, wird ge- hem Kadmiumanteil - 
schlossen. Ein besseres wie bisher - in die Eibe -. .- 

soll gebaut werden. Au- gelangt. Das Werk soll 
ßerdem werclen von dem weiter iiberprüft werden 

Hamburger Abendblatt 

30.10.80 

Noch mehr Gift in der Elbe 
Neue schwere VarwiMe gegen die ,A@berlefi 

ielwert füt Arsen liegt ied&lich 
Bericht der Hamburger bei fünf Mikroaamm w o  Liter. 

Morgenpost vom 11.12. 
80 über die Ergebnis- 

Affinerie-Einlaufen 40 w d  41 
entdeckten die Wissenschaftler 
einen weiteren, nicht bezeichne- 
ten Abfluß. Hier ermittelten sie 
6,3 Milligramm Cadmium pro 
Liter. 

Bei wei tem Wasserandysen 
wurde auch hochgiftiges Arsen 
entdeckt. Die Konzentration 
dieses Giftes betru bei Einlauf 

Hamburg - Die Einleitungen 
von Schwermetallen in die EIbe 
durch .,Norddeutsche Affine- 
rie" haben weiter zugenammen. 
Nachdem eine Gruppe junger 
Wissenschaftler der Universitst 
Anfang Oktober ein Miligramrn 
Cadmium pro Liter gemessen 
hatte, (MOBGENPOST berieh- 

200 Meter Sie~fläcke sollen 
nach Angaben der Umwelt- 
schutzbehörde auf dem Affine- 
rie-CeUnde erneuert werden. 

Baudirektur Rudoff Schwab 

Nummer drei 140 kikrograrnm 
~ r o  Liter. Ein tolerierbaret Mit- 

bei der jüngsten Untersuchung 
auf 2.3 Milligramm pro Liter. 

Cadmium, Zink und Blei sind 
Schwermetalle, durch die vor 
allem Krebs und Knochenwr. 
formungen hervorgerufen wer- 
den. Die Schadstoffe erzeugen 
auch Schädigungen der inneren 
Organe. 

se unserer Messungen V- ,,W fär st-- und Ha- 
fenbau": ,Die M- sol- 

vom 26.11.80 len noch in diesem J* aW-  
schlossen wederi." 

tete), erhöhte dieser Wert sich Zwischen den numeriertenj 

Dazu ein A f f ' i G g n r B e r :  
,,Durch d i i  Baum.lkiPBmen 
k-t die R e s t v e ~ z a a g  
in das Wasser. Die Messungen 
werden wir iieerpriifen." 


